
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 e 2einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hermann Jordan in Halle

rlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindung ihr i We g
mmnmmwamwmw2

Sag
Morgen 8gab

Siebennndzwauzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 16 Februar

Deutſchland und Nußland
est le ton qui fait Is musie ſagt der Franzoſe Jn

den politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
hat ſich ſeit den Tagen des Fürſten Bismarck im weſentlichen
nichts geändert Auch heute rechnet man auf den einſtigen
Krieg mit zwei Fronten Auch heute hält man ein Bündniß
des Zarenreiches mit der ans ſich Republj für natürlich
ſelbſt wann es nicht geſchrieben iſt Aber kroß alledem herrſcht
in den Erörteruugen von Staat zu Stagat von Volk zu Volk
eine mildere Tonart Man iſt nicht mehr gereizt man ſetzt
nicht mehr auf einen groben Klotz einen groben Keil man
handelt nicht mehr nach Goethe s Wort Auf einen Schelmen

anderthalben Eine gewiſſe platoniſche Ruhe iſt eingekehrtKein Menſch zählt heute auf Erfolg wenn er wie einſt

Rußland als Erbfreund Deutſchlands bezeichnet wurde jetzt das
Moskowiterthum als den Erbfeind verſchriee Man beginnt ſelbſt
an der Nothwendigkeit zu zweifeln das Verbot der Beleihung
ruſſiſches Werthe aufrecht zu erhalten Wenn bulgariſche An
leihen in Deutſchland eingeführt werden wenn noch imeuer
mexikaniſche Anleihen den Kurszettel zieren öbwohl in ein

geweihten Kreiſen die nur zu begründete Ueberzeugung herrſcht
daß in kurzer Friſt Mexiko den Weg Argentiniens wandeln
und überhaupt nichts mehr bezahlen werde dann iſt die Frage
berechtigt ob gerade hinſichtlich der ruſſiſchen Werthe die immer
hin einen Vergleich mit bulgariſchen und mexikaniſchen aus
halten können eine hochobrigkeitliche Bevormundung des Publi
kums nothwendig iſt Erfreulich iſt es daß von ruſſiſcher
Seite die Aufhebung des Verbots der al nicht aus
drücklich gewünſcht worden iſt Gerade deshalb erſcheint die
Lage der Reichsregierung einigermaßen günſktg Die Ver
qüickung von Zollfragen mit Finanzfragen hätte in Berlin ent
ſchiedene Abweiſung erfahren müſſen Wenn dagegen Rußland
die Aufhebung des Verbots der Lombardirung ſeiner Werthe
durch die Reichsbank und die Seehandlung nicht erſt zur Be

wg für den Abſchluß des Zollvertrages macht ſo kann
ſpäter die Reichsregierung dieſes Verbot aufheben ohne in den

erdacht zu kommen daß ſie nur unter dem Drucke Rußlands
ehandelt habe Man verſichert uns daß der preußiſcheFinanzminiſter lebhaft die Aufhebung des Verbots befürworte

Die Verhandlungen die am Dienſtag und Mittwoch an
beiden Enden der Leipziger Straße in Berlin ſtattgefunden

ben legen immerhin von einer Beſſerung der internationalen
rhältniſſe Zeugniß ab Der ruſſiſche Thronfolger iſt zu den

Hoffeſtlichkeiten in Berlin erſchienen und braucht man gleich
von ſolchen perſönlichen Begegnungen der Mitglieder von

e e nicht immer politiſche Wirkungen anzunehmen
o ſind doch die Kommentare mit denen die Preſſe allenthalben

dieſen Beſuch begleitete in gewiſſem Umfange ein Barometer für
die Stimmung der Völker Man hegt heute auf allen Seiten den
Glauben daß ein feſtes Bündniß zwiſchen Rußland und Frankreich
trotz der Verbrüderungsfeſte von Kronſtadt nicht beſtehe Man
führt ſich auch die Gründe die gegen die Jntereſſengemeinſchaft
beider Reiche ſprechen ernſter zu Gemüthe als früher Dazu
kommen die Meldungen über die Unzulänglichkeit der ruſſiſchen
Bewaffnung Es wird noch W Jahre bedürfen ehe die
Armee des Zarenreiches mit dem Repetirgewehr verſehen und
ausgebildet iſt und inzwiſchen können die Armeen des Drei
bundes ſchon zu einem Gewehr von noch kleinerem Kaliber
und noch größerer Wirkung übergegangen ſein Rußland ſcheint
gegenwärtig an alles eher als an einen Krieg zu denken und
die Meldung daß Herr Witte die Zuſtimmung des Zaren zur
Herſtellung der Goldwährung erlaängt habe iſt in dieſem
Augenblicke nichts weniger als unwahrſcheinlich Der ruſſiſche
Finanzminiſter verfügt gut und gern über zwei Milliarden
Mark Gold Er wird ſich ſagen daß Rußland noch alle Tage

könne was Oeſterreich Ungarn unternehme
Freilich bedarf es zur Herſtellung der ruſſiſchen Valuta geraumer Zeit geſicherten Friedens und guter wirthſchaftligher

Verhältniſſe Nichts könnte daher Deutſchland willkommener
ſein als die Beſtätigung der Nachricht daß die ruſſiſche Re H

gierung an die Einführung der Goldwährung denke
Die Verhandlungen über den Zollvertrag haben in der

jüngſten e Ausſicht auf günſtigen Abſchluß eröffnet Amtlich
freilich iſt die Lage nicht beſonders anders als vor einigen
Monaten Aber neben den amtlichen Verhandlungen giebt es
immer vertrauliche Mittheilungen Und aus letzteren kann
man die Hoffnung ſchöpfen daß die Wünſche die ſeitens des
Auswärtigen Amkes in den letzten Tagen nach Petersburgübermittelt worden ſind bei der ruſſiſchen Regierung Gehör

finden werden Die Agrarier P in den letzten Wochen ein
wahrhaft ohrenzerreißendes Geſchrei gegen den Handelsvertrag mit Rußland angeſtimmt M ſollte meinen
wenn man von der Stärke der Stimmen auf die
Stärke der Gründe ſchließen könnte daß die deutſche Land
wirthſchaft thatſächlich dem Ruin überliefert werden ſolle daß
man ihr nicht nur alle Schutzzölle nehme ſondern ihr auch
noch gen beſondere Laſten aufbürde Davon iſt in Wahrheit
überall nicht die Rede Rußland gegenüber ſoll geſchehen was
der Reichskanzler allen Stagten in Ausſicht geſtellt hat die
Deutſchland gleichwerthige Zugeſtändniſſe machen Der Konventionaltarif der neuen Panbelddernog ſoll einfach auf die

ruſſiſche Einfuhr Anwendung finden Das aber bedeutet daß
au für ruſſiſches Getreide ein Zoll von nicht weniger als
350 M erhoden werden ſoll Ein ſo hoher Zoll aber in
dem die Landwirthſchaft doch bereits ihren Rum ſieht wird in
keinem andern Staate der Welt erhoben Außerdem iſt gerade

t die preußiſche Steuergeſetzgebung im Begriff den Grund
eſitzern ganz außerordentliche Vergünſtigungen zuzuwenden

indem die Grundſteuer für den Staat v ebung geſetzt
werden ſoll Und da t man die Politik der Reichs
regierung als ein vaterlandsloſes Beginnen zu brand

märken

J Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes hat rückhaltlos

druck und der erforderlichen Sachkenntniß die Intereſſen Deutſch

dle Zeihun Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet
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erklärt daß Deutſchland für die Einräumung des Konventional
tarifs an Rußland die Herabſetzung gewiſſer ruſſiſcher Einfuhr
zölle und die Erleichterung des Verkehrs anſtrebe Wohl in
der Hoffnung dem Reichskanzler bei gr Bemühen einen
Stein in den Weg zu werfen und den Abſchluß des Vertrages
rſe hat die KreuzZtg am Dienstageinige vergiftete Pfeile gegen die ruſſiſche Botſchaft in Berlin

abgeſchoſſen Die ProteusKorreſpondenzen der Nowoje
Wremja in denen allerlei Hofklatſch geſammelt werde wurden
als von der ruſſiſchen Botſchaft inſpirirt bezeichnet inſpirirt
mit Hilfe eines geiſtlichen Medinims An dieſer hen iſt
nur wahr daß allerdings der Pope der ruſſiſchen Bot
ſchaft Herr Malzew Beziehungen zu Proteus unter
hält der ein leidenſchaſtlicher Panſlawiſt und Dextſchen

phaſſer durch und durch iſt Aber der Herr iſt nur Pope und nicht
Botſchafter Der Botſchafter Graf Schuwalow iſt über
jeden Verdacht erhaben deutſchfeindliche Briefe zu inſpiriren
oder überhaupt n ſein Er iſt ein Mann vonvornehmem Weſen der mit Recht das vollſte Vertrauen des
berliner Hofes genießt wie General von Wer der im Ver
trauen des petersburger Hofes ſteht Jnſofern der Artikel der
Kreuz Ztg den Botſchaßer treffen konnte hat daher Freiherr

von Marſchall das Verfahreir fenes Blattes gen Dienstag
einerd überaus ſcharfen Kritik unterzogen S

Auch das iſt ein Zeichen von der Beſſerung der Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland Man ſucht gegenwärtig
auf beiden Seiten nach Möglichkeit alles aus dem Wege zu
räumen das Anſtoß und Verſtimmung erregen könnte Man
wirbt nicht man buhlt nicht um die Freundſchaft des andern
aber man nähert ſich einander und man ſchlägt gern in die
dargebotene Hand ein Wir hoffen daß dieſe Annäherung bei
den Völkern nur freundlicher Förderung begegne und daß ſie
politiſch die Zuverſicht in die Erhaltung des Friedens ſtärken
wirthſchaftlich aber die Gewerbe namentlich des Deutſchen
Reiches nachhaltig befruchten werde

erſchweren n können

Deutſches Reich
Berlin 15 Febr Heute vorm unternahmen der Kaiſer

und die Kaiſerin eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten von
welcher die Majeſtäten nach I1 Uhr zurückkehrten S M nahm
darauf im königl Schloſſe die von der königl Porzellan
Manufaktur ausgeführten auf Porzellan Platten dargeſtellten
hiſtoriſchen Marine Gemälde in Augenſchein welche für den
RauchSalon der kaiſerl Yacht be beſtimmt ſind
Von 11 Uhr ab arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civil
Kabinets Zu der Mittagstafel war auch der Kammerherr Graf
Keller geladen Heute abend 11 Uhr 20 Minuten gedenkt der
Kaiſer mit Sonderzug über Stendal und Bremen nach Wilhelms
haven zu reiſen woſelbſt die Ankunft morgen vormittag um
10 Uhr erwartet wird Der Aufenthalt in Wilhelmshaven dürfte
bis zum Sonnabend vormittag 10 Uhr 50 Min dauern worauf
dann die Rückfahrt mit Sonderzug nach Berlin angetreten werden
ſoll Die Kaiſerin beſuchte wie nachträglich noch berichtet
wird am Sonntag mittag das Univerſikätsgebäude und nahm
daſelbſt die Darſtellung von Kunſtwerken durch das Skioptikon im
Hörſaale des Geh Reg NRath Profeſſor H Grimm in Augen
ſchein wobei die Profeſſoren H Grimm und Frey zugegen waren
Geſtern vorm beſuchte die Kaiſerin das unter ihrem Protektorate
ſtehende evangeliſche Magdalenenſtift heute vormittag den Bazar
zum Paul Gerhardt Stift Jn letzterem von den Damen des
Vorſtandes bald nach 12 Uhr empfangen verweilte die Kaiſerin
faſt eine Stunde im Bazar beſichtigte ihn eingehend und ordnete
zahlreiche Einkäufe an Prinz Heinrich begab ſich geſtern
nachmittag vom Lehrter Bahnhofe aus gleich nach ſeiner An
kunft von Kiel mit ſeiner Gemahlin zu den Erbprinzlich Mei
ningenſchen Herrſchaften und daſelbſt mit dem Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von Meiningen und dem Großherzog von
Heſſen gemeinſam das Frühſtück einzunehmen Am Nachmittabegrüßte Prinz Heinrich die Kaiſerlichen Majeſtäten im tönigt
Schlvſſe Hente mittag folgten der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich ſowie der Großherzog von Heſſen einer Einladung derMajeſtäten nach dem königl Schloſſe Abends wird 9

einrich den Kaiſer von hier nach Wilhelmshaven begleiten

J rin zeſſin v 3 9 ſ e J icht v g ver
geſtellt da e heute vormittag in Begleitung der PrinzeſſinHeinrich die erſte Ausfahrt hat unternehmen können a

Berlin 15 Febr Orig Ber Jm Reichstage verwahrte
der Reichskanzler die Regierung vor allem gegen den Vor
wurf durch die neue Handelspolitik den Nothſtand der Land
wirthſchaft herbeigeführt zu haben die Regierung zeige ſtets
Herz und Verſtändniß für die Landwirthſchaft und erkenne ſie
auch als gleichberechtigten Faktor mit der Jnduſtrie an Dann
nahm ſich der Reichskanzler beſonders der arg verdächtigten
Reichskommiſſare an die in Wien nicht mit dem nöthigen Nach

lands wahrgenommen hätten Eine telephoniſche Uebertragung
der Rede des Reichskanzlers nach dem Abgeordnetenhauſe hätte
hier dem Handelsminiſter v Berlepſch der ſich dort nicht in der
Lage ſah die deutſchen Unterhändler nachdrücklich zu vertheidigen
aus der Klemme geholfen Staatsſekretär v Bötticher er
zählte ein luſtiges Huſarenſtückchen von der Bravour eines
deutſchen Kommiſſars der dem kürzlich geſtorbenen ungariſchen
Handelsminiſter v Baroß ſo arg mit den deutſchen Forderungen
zuſetzte daß dieſer kläglich ausrief Aber Sie ſchnüren mir ja
die Kehle zul So weit geht meine Jnſtruktion allerdings
nicht Jm Hauſe war es ſo leer daß männiglich ſich
genirte über dieſe Anekdote zu lachen Zu ſehr
ſpäter Stunde erſt kamen die Abgeordneten Rickert
und Bamberger zu Wort Erſterer glaubt die Spur
entdeckt zu haben welche auf den Urſprung der jetzt

mehr und mehr anwachſenden agrariſchen Bewegung
deute Bigmarck Dieſen Verdacht hat ja ſchon Alexander

rinz

Berlin 15 Febr Orig Ber Jm Abgeordnetenhauſe
fiel heute der zweite durch die Petition des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins zu Halle veranlaßte Streich
der Agrarier Höflicher in der Form doch in der Sache noch
ebenſo ſtark wie vor 8 Tagen entfeſſelte der Antrag Arendt
einen leidenſchaftlich geführten Kampf gegen den ſchwebenden
Handelsvertrag der inſoforn etwas einſeitig war als auf 7
Agrarier 1 Freiſinniger und 2 Miniſter kamen Ueberfüllte
Tribünen ſchauten auf die ebenfalls völlig gefüllte parlamen
tariſche Arena herab Wie um das Jntereſſe an dem eigentlichen
Kampfe zu erhöhen zögerte eine einſtündige Geſchäftsordnune
Debatte den Beginn Weſſelben hin Dr Arendt gab ſich alle
erdenkliche Mühe ein Wohlgelungenes Bild von der nothleidenden
Land wirthſchaft zu entwerfen und die Reichskommiſſare an den
Berathungen der 1892 abgeſchloſſenen Handelsverträge als fach
unkundige Leute hinzuſtellen ſeine Fraktion glaubte ihm aufs
Wort Was der Miniſterpräſident Graf Eulenburg vor
brachte ſtieß mehrfach auf laute und energiſche Oppoſition
Unfaßlich iſt in der That ſeine Anſicht daß
das preußiſche Abgeordnetenhaus nicht ſeine Wünſche
äußern dürfe hinſichtlich des abzuſchließenden Handels
vertrages Ganz treffend hielt ihm darauf der konſervative Abg
v Erffa entgegen Ja wann und zu welcher Zeit ſollen wir
denn unſere Wünſche vorbringen Am ſtärkſten und einſeitig
ſten kehrte der konkrugtiue Abg v Minnigerode Roſſitten
ſeien agrariſchen Standpunkt hervor Als er aber einen Anlauf
nehmen wollte um der Regierung in etwas ruſtikaler Art die
Meinung zu ſagen beſchwichtigten ſeine Hintermänner den leiden
ſchaftlich Erregten wieder Die Nationalliberalen haben wenn
man den tregkenen Auseinanderſetzungen des Abg Enneccerus
Glauben ſchenken darf ihr ſtark mitfühlendes landwirthſchaftliches
Herz entdeckt Der freiſinnige Abg Alex Meyer verſchließt
dagegen ſeinen Mund dem Handelsvertrage gegenüber um nicht
durch vorausgreifende Debatten den Unterhandlungen der Re
gierungen zu ſchaden Vorausſichtlich wüthet die Agrarier Schlach
noch mehrere Tage lang

Berlin 15 Febr Die Steuer Kommifſton des Ab
geordnetenhauſes erledigte heute abend den Reſt des
Ergänzungsſteuer Geſetzes faſt durchweg nach den Beſchlüſſen der
erſten Leſung Sie nahm in der Schlußabſtimmung das ganze
Geſetz mit 22 gegen Stimmen an

Graf Balleſtrem iſt nach Rom gereiſt um dem Papft
die Glückwünſche der Centrumsfraktionen des Rei
tages und Abgeordnetenhauſes zu ſeinem Biſchofsjubiläum
überbringen Manche wollen dieſer Reiſe auch eine politiſ
Bedeutung beilegen

Die Berliner Preſſe veröffentlicht hochintereſſante Mit
theilungen über Vorgänge hinter den Kuliſſen und insbeſondere
über eine längere Unterredung zwiſchen dem Reichskanzlers
und Herrn D Bamberger über die Militärvorlage
Das Unglück iſt nur daß eine ſolche Unterredung nicht
ſtattgefunden hat

Die Militär Kommiſſion des Reichstages iſt auch
geſtern noch nicht zu einer Beſchlußfaſſung über die Formu
lirung der auf die zweijährige Dienſtzeit bezüglichen Be
ſtimmung in dem S 1 der Vorlage gelangt Die Abſtim
wird erſt heute ſtattfinden und vorausſichtlich zu der Ablehnung
ſowohl der Faſſung der Regierungsvorlage als der dazu geſtellten Abänderungsvorſchläge führen Jn der geſtrt

Sitzung erklärte der Abg Lieber Centr er engagire
für keinen der vorliegenden Anträge weder für den Bennigſen s
noch für den Antrag Rickert er behalte ſich weiteres bis nach
der Beſchlußfaſſung ſeiner Partei vor Als Grundlinie für
ſein Verhalten bezeichnete er daß eine doppelte Gewährf
dafür zu finden ſei daß eine Aufrechterhaltung der
jährigen Dienſtzeit und die Gewährung der Friedenspräſenz
a feſtgeſtellt werden müſſe Frhr von eu rte aus daß für einen intenſiven Vorſtoß wie er im

Kriege nothwendig diejenige Armee die beſte und billigſte ſet
welche die längſte Dienſtzeit habe Jede Verkürzung der
Dienſtzeit vertheuere den Unterhalt und verringere die Qualität
der Armee Gleichwohl ſei er bereit auf die ganze Vorlage
einzugehen ſofern eine Garantie dafür geboten werde daß der
jüngſte Jahrgang der Reſerve ſämmtliche Qualifikationen der
Dispoſitionsurlauber beibehalte Auf Wunſch nach näheren Auf
klärungen über die Erfahrungen welche die bei der Armes
r Verſuche mit der zweijährigen Dienſtzeit ergeden
5 en theilte Generalmajor v Goßler mit die rheit der

erichte ſei einig darin daß ohne jede Verminderung der
Qualität der Truppen die zweijährige Dienſtzeit eingeführt
werden könne wenn die in der Vorlage verlangten Kompen
ſationen gewährt würden Auf Grund dieſer W ſei die
Regierungavorlage aufgeſtellt worden Dr Buhl erklärt
ohne geſetzliche Garantie der zweijährigen Dienſtzeit ſei ſeinerAuffaſſung nach der ganze Entwurf Jährdet err Hauß

mann Volksp ſprach ſich für den Ri aus und
verlangte beſtimmte Nachweiſe über die Nothwendigkeit die
dreijährige Dienſtzeit bei den reitenden Truppen beizubehalten
Gen Maj v Goßler wurde bei der Beantwortung
Frage durch den Abg Frhr v Frieſen unterſtützt der
Anſchauung von der Unmöglichkeit der zweijährigen Dien
bei der Kavallerie durch ſeine perſönlichen h
Kriegen 1866 und 1870 d Er ſpielte die Diskuſſien
wieder auf das landwirthſchaft z über indem er be
hauptete daß die Landwirthſ rch die e Mehr

elns von Rekruten allein belaſtet werde da die induſtrielle
völkerung nicht imſtande ſei mehr Rekruten als bisher auf

zubringen Er der derr
Weh in ber Breslauer Zeitung ausgeſprochen e
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In Eſſen findet nächſten Sonntag eine rn ſtatt
welche zu Gunſten einer Verſtändigung in der Militärfrage
eine Kundgebung zu erlaſſen beabſichtigt Bemerkenswerth iſt
dabei daß unter dem betreffenden Aufruf ſich auch Namen an
erkannter Centrumsmänner befinden ein bisher vereinzelt
daſtehender Vorgang Jn Görlitz fand geſtern eine zu
Gunſten der Militärvorlage einbernfene Verſammlung ſtatt
die von etwa 800 Perſonen beſucht war Kammerherr
von Witzleben eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch
auf den Kaiſer Hierauf begründete Chefredacteur Schaper
eine Reſolution für die Militärvorlage die durch Accla
mation angenommen wurde Jn Aſchersleben ſo wird
uns von dort geſchrieben haben die Vorſtände der dortigen
Krieger und Militärvereine die Gründung eines
Patriotiſchen Vereins für Aſchersleben beſchloſſen

Der Verein wird durch Petition für die Durchführung der
Militärvorlage im Reichstage auf Grund der geſetzlichen
zweijährigen Dienſt zeit eintreten

Der Deutſche Fleiſcher Verband hat dem Bundes
rath eine Eingabe zugehen laſſen in welcher er um die Ein

einer obligatoriſchen ſtaatlichen Viehverſicherung
e

Gelſenkirchen 15 Febr Der Redacteur der Bergarbeiter
Zeitung Kuth iſt heute verhaftet worden

Wilhelmshaven 15 Febr Der Chef der Manöver
flotte Viceadmiral Schröder iſt hier eingetroffen um deraſpieirmng derſelben durch den Kaiſer und der Vereidigung der

ekruten beizuwohnen

Berlin 15 Febr S M S Leipzig Flaggſchiff des
Kreuzergeſchwaders Contre Admiral von Pawelsz geht am 16
Febr direkt S M S S Arkona und Alexandrine
am 18 Febr unter Anlaufen einiger Küſtenplätze von Sanſibar
nach Kapſtadt in See S M Kreuzer Falke Komman
dant Korvetten Kapitän Becker iſt am 14 d in Kapſtadt ein
getroffen

e

Ausland
Oeſterreich Rugarn Wien 15 Febr Bei der Be

rathung des Budgets im Abgeordnetenhauſe theilte bei
dem Juſtizetat der Juſtiz miniſter mit er werde in dem
gegenwärtigen Seſſionsabſchnitte zuverſichtlich noch folgende
Vorlagen machen den Entwurf einer Civilprozeßordnung
den Entwurf über die Ausübung der Gerichtsbarkeit und die
Zuſtändigkeit ordentlicher Gerichte in Civilſachen und den
Entwurf des Exekutions und Sicherſtellungsverfahrens Jn
den ragrp Entwürfen ſei das Prinzip der Mündlichkeit
und Oeffentlichkeit durchgeführt Jn Bezug auf die Reform
des Strafrechts verwies der Miniſter auf eine Reihe von
Härten der giltigen Beſtimmungen und hob namentlich die
veralteten Beſtimmungen hinſichtlich politiſcher Delikte hervor
Schließlich bemerkte der Miniſter er ſtehe den Anregungen
bezüglich der Friedensgerichte nicht feindlich gegenüber zugleich
Hat derſelbe eine entſprechende Würdigung der vorgebrachten

nregungen zu Beifakl

Niederlande Haag 15 Febr Geſtern wurde hier das
zwiſchen den Niederlanden Belgien Dänemark
Deutſchland und England vereinbakte Protokoll betreffend
die Ausführung der Konvention vom Jahre 1887 über den miß
bräuchlichen Verkauf von Spirituoſen unter den Nordſee
fiſchern unterzeichnet

rankreich Paris 15 Febr Jm heutigen Miniſter
rathe wurde die Antwort auf die von dem Deputirten
Leydet beabſichtigte Jnterpellation über die allgemeine
Politik der Regierung feſtgeſetzt Das Kabinet wird die
Erklärung abgeben nur mit der republikaniſchen Partei ohne
Rückſicht auf beſondere Schattirungen derſelben regieren zu
wollen und eine dieſer Erklärung nach Möglichkeit ent
ſprechende Tagesordnung acceptiren Dann beſchloß der
Miniſterrath einen Geſetzentwurf über die von den Jnhabern
der Panama Obligationen unternommenen gerichtlichen Schritte
Der Geſetz Entwurf ſetzt ein gemeinſames Vorgehen aller Titel
inhaber an Stelle der Einzelklagen welche denjenigen einen

ößern Antheil an dem vorhandenen Geſellſchaftsvermögen
ſichern würden die den anderen Obligationären mit der Klage
zuvorkämen

Paris 15 Febr Die Deputirtenkammer ſetzte die
Berathung des Budgets fort und genehmigte mit 307 gegen
145 Stimmen den Antrag eine Steuer von jährlich 10
Francs auf Pianos einzuführen Dann beſchloß die
Deputirtenkammer mit 289 gegen 229 Stimmen die Jnter
pellation Leydet s über die allgemeine Politik der Regie
rung dem Wunſche des Miniſterpräſidenten Ribot entſprechend
morgen zu berathen

Paris 15 Febr Die Panama Kom miſſion beſchloß
mit 17 gegen 7 Stimmen einen proviſoriſchen Berichterſtatter zu
ernennen unbeſchadet der Fortſetzung ihrer Arbeiten Als Be
richterſtatter wurde Briſſon mit 27 Stimmen gewählt

Der Neuen Freien Preſſe zufolge iſt Baron Cottu der
Lerage in Wien eintraf mit der Südbahn nach Jtalien weiter
gereiſt

Paris 15 Febr Das Schwurgericht verurtheilte heute
den dw Senator Le Guay zu 5 ehren Gefängniß und
3009 Fres Geldbuße und den Kaſſirer Prévoſt zu 3 Jahren
Gefängniß und 100 Fres Geldbuße wegen Unterſchlagung began
gen zum Schaden der Dynamit Geſellſchaft in Mitſchuld mit dem

ine ſt flüchtigen Arton gegen den das Gericht weitere Be
chlüſſe ſich vorbehält

Bulgarien Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus Sofiga
Der Miniſterrath ſandte dem Prinzen Ferdinand der
Prinzeſſin Clementine der Prinzeſſin Braut und deren
Vater telegraphiſche Glückwünſche us allen Landestheilen
gehen dem Miniſterpräſidenten Stambulow zahlreiche Tele

ramme zu welche von der allſeitigen Freude über die erfolgte
rlobung des Prinzen Zeugniß geben

Serbien Belgrad 15 Febr Die Fortſchritts
partei ſtellte als Kandidaten für die Skupſchtina außer
Garaſchanin mehrere hervorragende Se auf
darunter den General Horvatovic den Geſandten Novgkovie
und den Oberſten Franſovic Die Partei hofft zehn Sitze zu
erlangen

Nordamerika New York 15 Febr Cleveland hat
nunmehr ſelbſt über die theilweiſe Zuſammenſetzung ſeines
ukünftigen Kabinets Mittheilung gemacht Danach beſatigt es ſich daß Walter Gresham zum Staatsſekretär

John Carlisle zum Schatzſekretär und Daniel Lamont
zum Kabinetsſekretär des Krieges ernannt werden General
poſtmeiſter wird Wilſon Biſſel

e r

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Breslkau 15 Febr Prof Marx in Greifswald nahm

einen Ruf der hieſigen Univerſität als Nachfolger des penſionirten
Geh Raths Hertz an

iWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Ausſchuß für das Kaiſerin Auguſta Denkma

hat den erſten Preis dem Entwurfe Schapers zuerkannt und
will dieſen der Ausführung zu Grunde legen Zum Platz für
z e alnnak iſt mit Zuſtimmung des Kaiſers der Opernplatz be
timmt

Sudermann s Heimath iſt in Krefeld dem
Cenfſurverbote verfallen Der Stadtrath hat als Polizei
behörde das Stück für unmoraliſch angeſehen und die
Aufführung im Stadttheater verboten

Nach dem londoner Daily Chronicle hat Frau Schlie
mann dem Dr Dörpfeld Geldmittel überwieſen damit an dem
Orte den ihr verſtorbener Gatte als die Stätte des alten
Troja nachgewieſen hat weitere Forſchungen vor
genommen werden können Dr Dörpfeld wird demnächſt mit
einer Anzahl Studenten der Archäologie eine Reihe griechiſcher
Ameln Aegina Paros Delos Mykonos Marathon ſowie das

ap Sunion auf einem eigens dazu gemietheten Dampfer be
ſuchen
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Gerichtsverhandlungen

Halle 16 Febr Jn geſtriger Schwurgerichtsſitzungbildete ein vor 8 Jahren in Löbnitz bei Bitterfeld aus
e Schadenfeuer das auf vorſätzliche Brandſtiftung

atte ſchließen laſſen den Gegenſtand der Verhandlung gegen den
Hausbeſitzer Karl Louis Allner in Löbnitz Derſelbe 53 Jahre
alt bisher unbeſtraft war angeklagt wegen vorſätzlicher und
wegen betrügeriſcher Brandſtiftung Daß die Sache
nach ſo langer Zeit erſt zur Verhandlung gekommen beruhte auf
dem nachträglichen Auftauchen eines Zeugen der 7 Jahre lang
über ſeine in der Nacht jenes Brandes gemachten Wahrnehmungen
zu ſchweigen für gut befunden hatte Es war der jetzt Ajährige
Sattler Schnürpel der zu fraglicher Zeit als 16ijähriger
Lehrling in Löbnitz in Arbeit geſtanden ſein langes Verheim
lichen jener nächtlichen Begegnung wußte er mit einer ziemlich
plauſibeln Erklärung zu begründen Jenes Schadenfeuer hat in
der Nacht zum 26 Febr 1885 in Löbnitz eine der Frau Ritter
gutsbeſitzer Weſtphal gehörige Scheune zerſtört nebſt mehreren
durch den Angeklagten geernteten Vorräthen an Roggen
Heu und Grummet die er als Miether der Scheune
darin aufbewahrt hatte Der Angeklagte ſollte der Brand
ſtifter geweſen ſein und zwar ſollte er vorſätzlich frag
liche Scheune die fremdes Eigenthum war außerdem aber auch
in betrügeriſcher Abſicht ſeine gegen Feuersgefahr
verſicherten Erntevorräthe in Brand geſetzt haben Er
erklärte ſich nichtſchuldig und ſo blieb nur übrig auf Grund
der verdächtigen Anzeichen Jndicien den Sachverhalt ſo viel
wie möglich klarzuſtellen Der Angeklagte hatte im Juli 1884
ſeinen geernteten Roggen nebſt Hen und Grummet bei der
LandesFeuerSozletät verſichert weil ihm 1883 das Unglück
widerfahren war daß ihm eine Scheune mit Vorräthen ab
brannte als er nichts verſichert hatte Sein damaliger Schaden
habe 800 900 M betragen durch milde Gaben habe er 50 bis
60 M erhalten Der Scheunenbrand im Jahre 1883 war durch
einen 5 bis 6jährigen Knaben beim Spielen mit Streichhölzchen
verurſacht worden Die Vorräthe in der gemietheten Scheune
waren von Allner beim Verſicherungsantrage auf 1120 M
Werth angegeben worden nämlich 25 CEtr Roggen 126 CEtr
Heu und 60 Etr Grummet Seinen Brandſchaden hatte er auf
500 600 M berechnet und von der Verſicherung nach längerem
Verhandeln und genauer Abſchätzung 440 94 M Entſchädigung
erlangt Zur Beweiserhebung war die Vernehmung von 29
Zeugen angeordnet Der Beweggrund des Angeklagten zu
fraglichem Verbrechen ſollte ſein daß er Schulden gehabt
und dieſe durch Erlangung einer für ihn namhaften Verſicherungs
ſumme zu tilgen getrachtet habe Darüber gab er ſelbſt
offen Auskunft der Delitzſcher Sparkaſſe ſchuldete er 900 M für
eine Hypothek dem Hausbeſitzer Balz auf Schuldſchein 500 M
und dem Rittergutspächter Neubaur 300 M außerdem hatte er
noch 50 M Schulden Die Frage wo er in fraglicher Nacht ge
weſen ſei beantwortete er mit der Erklärung ſich zuhauſe in
ſeinem Bett befunden zu haben Die im Dorfe herumgeſprochenen
Redereien über Entſtehung des Brandes angeblich durch verfäng
liche Aeußerungen ſeiner Tochter in der Spinnſtube bei Richter s
entſtanden beruhten auf Mißverſtändniß und ſeien verdreht zur

Verdächtigung gegen ihn weiter verbreitet worden Beim Löſchen
habe er ſich ſo gut wie andere Dorſhewohner betheiligt und ſich
durchaus nicht geweigert auch habe er nicht die Abſicht gehabt
ſich einen Gewinn mit der Verſicherung zu verſchaffen denn er
ſei nicht der Brandſtifter geweſen Ueber ſeine damglige Ernte
ergab ſich daß allerdings ſein Heu z Th infolge Ueberſchwemmung
erheblich geringwerthiger geworden war ſtatt 3,50 der Ctr wie
Allner angegeben wurde es auf höchſtens 2 M der Ctr geſchätzt
Etwas ungünſtig für des Angeklagten Denk und Handlungsweiſe
fiel die Ausſage des Zeugen Balz aus der wegen ſeiner Schuld
forderung gegen Allner klagbar hatte werden müſſen und ſo un
vorſichtig geweſen war den Schuldſchein an Allner zurückzugeben
gegen Allner s Verſicherung dann den Reſtbetrag von 75 M
zurückzuzahlen Letzteres hatte Allner unterlaſſen und behauptet
überhaupt dem Balz nichts mehr ſchuldig zu ſein Seltſam erſchie
nen die an der Brandſtätte gemachten Wahrnehmungen Jn die
abgebrannte Scheune hatte man ſowohl durch ein Thor gelangen
können wie auch durch einen in der neben der Tenne belegenen
ſogen Panſe eingerichteten Stall Jener Stall war von außen
durch eine Thür zugänglich im Jnnern der Scheune aber von
aufgepanſtem Stroh umigeben Dieſer Stall war ebenfalls mit
allem Jnhalt durch den Brand zerſtört worden aber die Thür
umrahmung war ſtehen geblieben und da hatte man bemerkt daß
die Schloßkrampe herausgeriſſen worden war man hatte ſie nebſt
dem unverſehrten Schloſſe im Hofe unweit der Brandſtelle
gefunden Frau Auguſte Richter bekundete über Anng Allners Be
nehmen in der Spinnſtube daß Allners Tochter am Abend vor dem
Brande der am andern Morgen gegen 3 Uhr ausgebrochen ſei
wiederholt von einer Unruhe geſprochen habe die ſie befallen
und beim Begegnen am Brandorte habe ſie erklärt Das war
die große Unruhe geſtern abend bei mir Anna Allner gab
hierüber in ihrer Ausſage an nicht zu wiſſen daß ſie ſo etwas
geſagt habe ſie ſei fröhlich geweſen bei der Unterhaltung in der
Spinnſtube wie immer Bekundet wurde u a noch daß über
Allner nach dem Brande im Dorfe allerlei karte auf
getaucht waren weil damals ſeine Vermögensverhältniſſe nicht
geordnete geweſen waren Es iſt dann auch eine Vorunter
ſuchung gegen ihn eingeleitet das Verfahren aber eingeſtellt
worden da ſich trotz ſorgfältigſter Nachforſchung kein Anhalts
punkt zur weitern Verfolgung ergeben hatte Erſt Ende 1891
als der Sattler Schnürpel vom Militär entlaſſen nach Löbnitz
zurückkehrte und geſprächsweiſe jene frühere Begebenheit wieder
auffriſchte war die Sache abermals behördlich angefaßt worden
nachdem der Gendarm von Schnürpel s Aeußerungen Kenntniß
erhalten Schnürpel hatte zuerſt 8 Frau Sattlermſtr Hennig
im Geſpräche über Allner erklärt Wenn ich etwas geſagt hätte
konnte es ſchon lange raus ſein ich habe Allner in jener Nacht
geſehen Daraufhin war Schnürpel als Hauptbelaſtungszeuge
gegen Allner herangezogen worden und auch jetzt dekundete er
in der Nacht zum 26 Febr 1885 früh zwiſchen 1 und 2 UhrAllner von Hartig s Gaſthof kommend nach dem Scheunengehöfte

gehend geſehen und bemerkt zu haben wie er ins Gehöft ge
angen ſei Dieſe Wahrnehmung habe er Schnürpel ſofort
einem damaligen Begleiter Reiche gen Günther mitgetheilt mit

den Worten Das iſt ja Allner Wo will denn der noch hin
Karl Günther habe erwidert Na wer weiß denn worauf
beide ihren Weg nach J fortgeſetzt hätten Bald darauf
etwa gegen 3 Uhr ſei er der Zeuge durch Feuerlärm geweckt
worden Die Begegnung mit Allner ſei ihm zwar graden
aber Arges habe er ſich nicht dabei gedacht und unterlaſſen
davon zu ſprechen weil er geglaubt dann wieder wegen nächt
lichen Ümherſtreifens wie ſchon einmal beſtraft zu werden Als

er mit den Jahren verſtändiger geworden habe er doch ſein
Schweigen für bedenklich und ſich deshalb für verpflichtet geWien que Beobachtung zur Sprache und zur Anzeige zu bringen

eim Mondenſchein habe er Allner deutlich erkannt zumal
derſelbe in ſeinem bekannten Mülleranzuge gegangen ſei
Nach dieſem Anzuge iſt dann bei Wiederaufnahme des Verfahrens
1892 Nachforſchung angeſtellt aber in Allner s Wohnung nichts
davon gefunden worden Die Entlaſtungszeugen wußten nichts
von Belang über Allner s Leumund war nichts Nachtheiliges
in ſeinem Orte bekannt Der Staatsanwalt erachtete nach der
Beweisaufnahme des Angeklagten Thäterſchaft in vollem Um
fange für erwieſen und hob wiederholt beſonders Schnürpel s
gogris hervor durch das der Angeklagte überführt erſcheine

ildernde Umſtände als vorhanden anzunehmen glaube der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft nicht befürworten zu können
Hr Rechtsanwalt v Köller als Vertheidiger bemängelte den
vorliegenden Jndizienbeweis als höchſt unzureichend und nament
lich Schnürpel s Zeugniß als nicht bedenkenfrei da dies durchKarl Günther der allerdin s nur in der Vorunterſuchung ver

nommen worden ſei keine Beſtätigung erfahren habe Günther
der damalige Begleiter Schnürpel s habe erklärt nichts von frag
lichem Jorgange zu wiſſen der ihm doch wohl erinnerlich ge
weſen ſein würde Die ſo ſchloß der Vertheidiger
würden wohl nicht in die Lage kommen ſich mit der Frage be
treffs mildernder Umſtände zu beſchäftigen da jedenfalls Frei
ſprechung erfolgen werde Nach nur viertelſtündiger Berathung
verkündeten die Geſchwornen ihren Wahrſpruch mit Ver
neinung der auf vorſätzliche und betrügeriſche Brandſtiftung
lautenden Schuldfrage worauf wie ſchon mitgetheilt der An
geklagte freigeſprochen wurde
Eſſen Ruhr 15 Febr Fusangel und Lünemann

wurden in dem Prozeſſe der Staatsbahn wegen Beleidigung der
Abnahmebeamten freigeſprochen Das Gericht billigte ihnen den
Schutz des s 193 des Str B zu

Leipzig 15 Febr Orig Ber Wegen Kuppelei in
fünf Fällen wurde heute die Polirsehefrau Zwiokowsky zu
3 Wochen Gefängniß verurtheilt Eine zweite Verhandlung
wegen ſchwerer Kuppelei gegen die verehel Staub aus Lützen
und verehel Uhlemann von hier wurde vertagt wegen Er
krankung der Zeugin Frl Staub Tochter Beide Angeklagte
ſind ſeit Dezember in Haft

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 15 Febr Orig Mitth Jn den heutigen

Mittagsſtunden gab das bei Röſſen zu einem gewaltigen Schutz
angehäufte Eis plötzlich nach und riß mit elementarer Gewalt
das die Saale noch bis zur Neumarktsbrücke bedeckende Eis mit
ſich fort einen etwa eine Stunde währenden großartigen Eis
gang verurſachend Glücklicherweiſe iſt nicht der geſammte ſtrom
aufwärts nach Dürrenberg zu noch ſtehende ungeheure Eisſchutz
in Bewegung gerathen ſonſt wäre hier bei dem ohnehin rapiden
Steigen des Waſſers in etwa 10 Minuten 2 m die Ueber
ſchwemmung der Vorſtadt Neumarkt ziemlich gefährlich geworden

Weißenfels 15 Febr Orig Mitth Heute abend erreichte
die am Freitag unter Vorſitz der Herren Provinzial Schulrath
Dr Kramer aus Magdeburg und Geh Regierungs und Schul
rath Haupt aus Merſeburg begonnene erſte Lehrerprüfung
am hieſigen Seminar ihren Abſchluß Von 39 in die Prüfung
eingetretenen Anwärtern konnte ſämmtlichen 36 Zöglingen des
hieſigen Seminars ſowie 2 Auswärtigen das Zeugniß für die
einſtweilige Anſtellung zuerkannt werden Geſtern abend gegen
8 Uhr führte die Saale wieder eine Menge Eisſchollen mit
ſich doch waren dieſelben von geringerer Größe und ſind glatt
vorübergegangen Bei Eulau iſt das neuerbaute Wehr durch die
Eisſchollen z Th abgeſtoßen Heute waren die markwerbener
und uichteritzer Wieſen noch unter Waſſer

Köſen 15 Febr Orig Mitth Jn den geſtrigen Nachmittags
ſtunden noch iſt der ungeheuere Eisdamm plötzlich verſchwunden
und damit die Beſorgniß von Verheerungen durch Ueberſchwem
mung Die von den Strombeamten fortgeſetzten Sprengarbeiten
brachten endlich die Eismaſſen in Bewegung und dieſelben wurden
dann mit ſtarken Stangen von der Nothbrücke aus glücklich durch
letztere geleitet Die Ebene iſt faſt ganz frei von Waſſer der
Fluß im ſteten Fallen An den hoben Uferſtellen ſind mauer
artig vielfach noch ſtarke Eisblöcke aufgeſchichtet

Mückenberg 14 Jebr Orig Mitth Trotzdem ſich am
Sonntag das Eis in der Schwarzen Elſter wiederholt verſetzt
hatte ging es geſtern ruhig ab und das Waſſer fiel ſogleich um
mehrere Fuß Heute mußte das Eis wieder irgendwo geſtaut
haben denn das Waſſer überſtieg unterhalb bald die Dämme

Wahreunbrück 15 Febr Orig Mitth Am 12 d lief hier
die Drahtmeldung Hochwaſfer ein Geſtern ſtieg unſere
Schwarze Elſter ſo ſchnell daß ſie am Nachmittag faſt ufer
voll wurde Jnfolge eines Eisſchutzes unterhalb der Stadt
ſtauten die Waſſermaſſen und in wenigen Minuten ſtanden die
nächſten Häuſer zum Theil im Waſſer Z B war die Stadt
mühle bald überſchwemmt Die Kinder des Müllers lagen am
Scharlach danieder Nachdem man das Vieh aus den Ställen

e fand man die Betten der Kinder bereits im Waſſer

tehend eAſchersleben 15 Febr Orig Mitth Die Flußläufe der
Eine und Wipper ſind infolge der in den letzten Tagen vor
genommenen Eisſprengungen ziemlich eis frei Die Flußwäſſer
ſind von den Wieſen und Feldern zumeiſt bereits wieder zurück
getreten

Kuedlinburg 15 Febr Orig Mitth Unter Vorſitz des
Herrn Provinzial Schulraths Dr Troſien Magdeburg fand

le die Abgangsprüfung am hieſigen Kal Gymnaſium
tatt Zu der Prüfung hatten ſich 12 Oberprimaner gemeldet
Alle erhielten das Zeugniß der Reife 3 konnten von der münd
lichen Prüfung enthoben werden

Zerbſt 15 Febr Orig Mitth Seit Sonnabend iſt ein
hieſiger Kaufmann Jnhaber einer Tuchhandlung und eines
HerrenGarderobegeſchäfts ſpurlos verſchwunden Jn einem
an ſeinen Bruder gerichteten Schreiben theilt derſelbe mit daß
er ſich wenn der Brief an ſeine Adreſſe gelangt ſei bei Magde
burg in der Elbe ertränkt habe Jn dem Briefe iſt gleichzeitig
der Grund angeführt Der Spielteufel hätte ihn ruinirt und er
könne ſich von demſelben nicht losmachen Der Mann ſoll in
der That eine für ſeine Verhältniſſe beträchtliche Summe ver
ſpielt haben Es erſcheint jedoch zweifelhaft daß er ins Waſſer
gegangen iſt da er bei ſeinem Weggange von hier einen Paß
und mehr Garderobe als man zum Ertränken braucht mitge
nommen haben foll

Vermiſchtes
Von den kaiſerlichen Prinzen erzählen die Kreuzzeitung

und das Volk folgende Geſchichten Der Kronprinz wurde nach
den drei chriſtlichen Hauptfeſten gefragt Nach kurzem Beſinnen
antwortete er Geburtstag Trauung und Schrippenfeſt
Prinz Fritz bekam einige Rechenaufgaben Nach kaum einer
Viertelſtunde erſchien er und erklärte fertig zu ſein Auf die er
ſtaunte Frage wie das ſo ſchnell gegangen ſet meinte er ver
gnügt Ja wie ich ſo daſaß da hat mir der liebe Gott einenguten guf gezeigt Da ging es ganz leicht

Hochwaſſer und Verkehr e aus Niederſchleſien
ufolge iſt der Eisgang ſehr heftig die große Fahrbrücke beia Kreis r wurde fortgeriſſen Viele Brücken
nd beſchädigt der Frachtverkehr in den Kreiſen Sagan und
othenburg iſt eingeſtellt Jm Gebiet der Glatzer e

ſind ganze Dörfer überſchwenimt in Weltdorf Kreis Neiſſe
drohen die ſtark mitgenommenen Häuſer einzuſtürzen Ver
Schulunterricht wurde eingeſtellt Der Rhein Trajekt Spyck



Welle Strecke CſeveZevengaar iſt ſeit geſtern wegen Hoch
waſſers geſperrt Der Verkehr auf der Strecke Welle Zevenaar
iſt für die Dauer der Sperre vollſtändig eingeſtellt
Nach amtlicher Mittheilung aus Kiel nehmen die deutſchen
Poſidampfer vom 16 Februar ab die Fahrten Kiel Korſör wieder
auf Der Abgang von Kiel wird bis auf weiteres vormittags
zwiſchen 8 und 9 Uhr nach Ankunft des Zuges 52 erfolgen

Die Dampffähre zwiſchen Dänemark und Schweden iſt wieder
in Betrieb geſetzt und werden von beiden Seiten durchgehende

e befördert Der Dampfer Olga iſt nachſehr beſchwerlicher Reiſe durch das Kattegat in Kopenhagen an
ekommen Mitten im Kattegat traf Olga einen ſchwediſchen
reimaſtigen Schuner derz ſeit drei Wochen einge

froren gelegen hatte und deſſen Beſatzung dem Verhungern
nahe war Von der Olga wurde eine Menge Proviant an
Bord des Schuners gebracht da die Mannſchaft das Schiff nicht
verlaſſen wollte

Italieniſcher Wein in Deutſchland Jn den erſten elf
Monaten 1892 wurden von Jtalien nach Deutſchland 110,746
Doppelcentner Tiſchweine 96,325 Doppelctr Verſchnittweine
4570 Doppelcentner zur Cognacbereitung 35,844 Doppelcentner
friſche Trauben und 186,546 Doppelcentner geſtampfte Wein
trauben ausgeführt

Petrolenm Exploſion und Brandunglück Jn Deutſchberg
ungar Comitat Arad explodirte am Faſchingsmontag während

eines Balles im Saale des Wirthshauſes im Keller ein Petroleum
faß Das ganze Haus brannte nieder Jnfolge der Gasentwicke
lung war ein Eindringen in das Haus unmöglich Verbrannt
find 14 Männer und 2 Mädchen 22 Ballgäſte 12 ſchwer 10
leicht verwundet wurden unter den Trümmern hervorgezogen
Als Urſache der Exploſion wird angegeben daß Kinder mit einer
brennenden Kerze dem Faſſe zu nahe gekommen ſind

Galiziſche Schulverhältniſſe Jn Rzeszow Galizien
wurden am Schluſſe des erſten Schulhalbjahres von 31 Schülern
einer Gymngſialklaſſe 26 nicht verſetzt Der Landesſchulrath ließ
dieſes auffällige Vorkommniß unterfuchen und die Folge war daß

ſämmtliche Lehrer jener Klaſſe verſetzt wurden Die Zeitungen
heißen dieſe durchgreifende Maßregel der Lemberger Schulbe
hörde gut da die Anforderungen an die Schüler viel zu hohe
ſelen und zu allerhand Mißhelligkeiten zwiſchen Lehrern und

öglingen führten Sie erinnern daran daß vor nicht langer
eit erſt ein Gymnaſialſtudent in Tarnopol ſeinen Lehrer er

choſſen und dann ſich ſelber getödtet hat ferner an die Meldung
aus Czernowitz daß ein Student der ſiebenten Klaſſe dieſer
Tage mit geladenem Revolver auf einen Profeſſor eindrang und
J de dübe von einer verhängnißvollen That zurückgehalten

urde

Verunglückte Trapezkünſtlerin Jm Cirkus zu Leiceſter
England verunglückte die jugendliche franzöſiſche Lüftgymnaſtike

rin Mlle Blanchard bei ihrrr Arbeit am hohen Trapez Bei
einem der gep Tric verlor ſie den Halt und ſtürzte in die
Tiefe ſchlug zuerſt auf den Rand des aufgeſpannten Fangnetzes
und dann auf den Boden Sie fiel auf den Hinterkopf und wurde
bewußtlos aufgehoben während des Transportes nach dem
Krankenhauſe verſchied ſie

e

Feruſprech Nachrichten
Berlin 16 Febr vorm 7 Uhr

Berlin Der Kaiſer und Prinz Heinrich reiſen heute
abend 11 Uhr 20 Min von hier nach Wilhelmshaven ab

Berlin Jn der geſtern abend in der Viktoria Brauerei
ſtattgefundenen von etwa 1000 Perſonen verſchiedener Partei
richtung beſuchten Verſammlung in Sachen der Militär
vorlage ſprachen Prof Hans Delbrück Adolf Wagner
und General von Boguüslawski für die Militärvorlage
Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution an
in der die Durchführung der Militärvorlage als eine poli
tiſche Noth wendigkeit erklärt und der Reichstag
dringend erſucht wird eine Verſtändigung mit den rer
bündeten Regierungen herbeizuführen das deutſche Volk ſei
opferwillig und beitragsfähig genug die Laſten zu tragen

Hannover Der Thäter des Raubmordes an dem Uhr
macher Denhardt heißt einer Meldung des B zufolge
Otto Parlaska derſelbe ſtammt aus Springe bei Hameln
Er betrieb bis 1889 in der Nähe des Thatortes ein Friſeur
geſchäft ſeitdem er letzteres aufgegeben hielt er ſich in Köln und
London anuß

Letzte Telegramme
Rom 16 Febr Der Papſt empfängt in der nächſten

Woche die anläßlich des Jubilänms entſandten außer
ordentlichen Botſchafter

Bnkareſt 15 Febr Der PrinzThronfolger iſt zum
Commandeur eines BürgerBataillons ernannt worden Bei
der feierlichen Vorſtellung des Bataillons welche geſtern er
folgte hielt der König eine warme Anſprache an die Mann
ſchaft alsdann erfolgte der Vorbeimarſch des Bataillons unter
dem Kommando des Prinzen Die Gemahlin des Kronprinzen
ſah dem militäriſchen Schauſpiel von einem Fenſter des
Schloſſes aus zu

Waſhington 15 Febr Präſident Harriſfon hat an
den Senat eine Botſchaft gerichtet über Hawaii
Dieſelbe iſt begleitet von einem Vertragsentwurf über die
Annektirung der hawaiiſchen Jnſeln durch die Vereinigten
Staaten und zwar unter einer proviſoriſchen Regierung Der
Senat trat ſofort in die Berathung der Botſchaft ein in
welcher die Genehmigung des Vertragsentwurfs
befürwortet wurde
gw

Metevrologiſche Station zu Halle
T 15 Febr 9 U ab 16 Febr T U mrg

Barometer Millimeler 755,2 754,7Thermometer Celſlus 5,2 2,4Rel Fenchtigkelt 86 85nd S 1 SO 1Maximum der Temperatur am 15 Febr 11 29 C

Minimum r 16 Febr 20 C
Handels und Verkehrs Nachrichten

Dividenden Bayrische Handelsbank 7 Proz DieDeutsche Grundkreditbank zu Gotha erzielte einen Rein
ewinn von 787,044 M gegen 828,683 A im Vorjahre Es wird die
ertheilung einer Vividende von 3 Proz wie im Vorjahre Vor

geschlagen Der Aufsichtsrath der Mecklenburgischen Hypo
ſheken und Weehselbank schlügt wieder 8 Proz der der
GOrosson Berliner Pferdebahn wieder 12 Proz vor Von
der Verwaltung der Meissner Ofen und Porzellan fabrik
Karl Teichbert werden bei etwa 70,000 M 1891 55,020 M Ab
rchreibungen und 24,000 M 2000 Vortrag 13 Proz 13 Proz
vorgeschlagen Der Aufsichtsrath der Bergbau Gesellsehaft
Nen Essen beantragt eine DPividencle von 33g Proz gleich 900 M
auf die Aktie

Eisenbahn Einnahmen Die Weimar Geraer Eisen
bahn vereinnahmte im Jannar gegen 1892 endgiltig 3140 gegen

i M weniger die Saal Eisenbahn 308 M bezw 3485 M
wehr Die Minder Einnahmen der Saalbahn haben sich nachträgheh
bis Ende September von 24,938 A auf 17,504 M ermässigt Wien L

a r engeren ehe Wehen e e
m

15 Febr Ausweis der Oesterreiehischen Südbahn in der Woche
vom 3 bis 9 Febr 764,426 FI Mehreinnahme 160,288 VI

Moldau Iser Eger Blhbe

a ſehr r Febr WueLondon 15 Febr In der heutigen Versammlung der hervor Febr FalſWaen l Fall Wueh
ragendsten Garanten der Baring Masse wurde der Vorsechlag Budweis 14 t o 40 Torgau 15 14,08 1,44
der Bank von England betreffend die Verlängerung der Garantie Prag 223 es P Wittenberg 1,12günstig aufgenommen von den anwesenden Vertretern der Aktien Jungbunzlau 2 PRosslau 12,661 13
gesellschaften wurde indess der Wunseh ausgesprochen vor der An un 2,15 1,251 P Barby f23234 50
nahme des Vorschlags zunächet ihre Verwaltungsräthe um Rath zu Parcdubitz 0,231,52 P Magdeburg f 2,80 2e

fragen 2 7 r 2 3z elnick 12 ttenberge si in Fee it dem Bampfer peimeritz 1332 en Feg FueelBlbe sind I Millionen Dollars Gold nach Europa ver uesf 220 79 Lauenbur il0schifft Man nimmt an das Sonnabend mit dem Dampfer S hs am Sonnabend m p Dresden 15 2,00 13La Bourgogne für etwa weitere 5 Millionen Pollar Gold nach
Europa abgehen werden

Wasserstlinde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wueb
Artern Brüekenpegel 19 Febr F 2,18 15 Febr F1,94
Weissenfels Oberpegel r 2,84 2 3,05 22do Unterpegel t 2,00 721 72Halle Unterhaupt 15 Febr 13,26 18 Febr 3,25

Trotha do t 4,70 4,78 sAlsloben Oberpegel 14 Febr t 2,55 15 Febr 2,80 22
do Unterpegel r3,50 3,161 66Kalbe Oberpegel r 92 a 3,361 1,44do Unterpegel 2e6 t 3,20 1,14

Wittenberg seit
Fi

Wittenberge Eisgang etark
gang schwaeh

Am 15 Febr 8 Trotha
schwach

eisfrei Torgau zchwacher Eisgang
Uhr starver Eisgang Rosslan Eungang Barby
Magdeburg eisfrei Tangermünde Ristreiben

Dömitz ziemlich Treibeis Lauenbourg Eis
resden fällt das Egereis ging soeben hier dureh

Pretzioner Wehr Am 15 Febr 1893 8 Uhr vormittags Ob

gang

pegel 4,00 w steigend

Beobachtet nach amt Depeschen der kgl Elbetrombau Verwaltung

2 Ziehung der 2 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 15 Februar 1893 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
3 103 339 400 652 866 917 2 1061 150 224 433 1650 46 590 9182070 110 290 309 621 705 20 18 923 h 54 of 10 272 o 62

449 730 88 93 903 4011 271 90 95 150 365 720 908 10 5035 95 165
21 25 571 160 o 878 5001 6081 349 450 68 521 618 873 o 57
579 7068 174 522 72 730 73 819 61 86 8009 96 101 14 86 230 318 75
450 556 665 777 846 55 2 68 229 94 46693 581 898 l 51 955 9042 45 1200 73 89 111 64

30107 98 407 94 97 602 814 24 33 939 49 11050 291 4209 510200
895 931 12075 131 200 46 3114 86 482 502 50 684 785 833 40 47 365
13041 119 91 213 12001 19 531 857 952 14045 347 450 748 947 15021
192 201 92 329 427 61 73 1150 524 74 675 150 731 89 95 822 48
16131 301 417 504 882 983 17123 270 439 792 826 75 18133 77 500
603 32 1300 735 11501 19131 67 68 253 705 82 895 947 x

0029 178 97 269 378 432 612 771 823 995 21054 120 61 256 77
31 309 57 492 528 821 84 22025 137 259 65 345 464 72 799 924 32
23149 216 22 42 307 496 525 70 77 623 713 36 21253 313 437 611
716 46 896 25139 273 455 96 623 864 917 20 31 35 50 26088 107
38 91 94 321 74 4565 530 150 66 745 49 982 27005 97 126 56 99 364
21 426 834 81 971 28099 110 290 309 90 446 537 92 150 98 656 83
793 829 51 29070 309 440 599 615 300 39 932

30304 73 80 634 62 791 826 930 50 31198 500 378 541 59 685
760 836 32092 160 91 215 60 85 384 422 54 77 579 674 746 876 33267
306 46 507 628 35 88 775 993 81053 208 72 352 78 608 11 915 26
35009 156 67 246 334 33 89 578 648 78 748 872 957 75 36089 329 82
482 781 920 1500 37018 266 425 42 565 691 35 45 705 16 27 30 65
7 r 87 273 439 877 923 24 39 47 39010 115 27 241 92 316

S 9
40111 98 229 316 42 527 780 830 9561 414167 69 619 767 9682

42104 14 67 373 405 87 88 93 518 23 706 59 827 3 960 43019 111
48 75 225 340 52 540 654 65 150 44055 78 211 320 654 411 66 89
1150 510 29 97 894 450931 67 125 381 603 14 50 77,95 46009 41 76
114 273 301 19 150 409 45 53 61 557 794 I150 890 906 54 47090
202,55 345 501 651 52 811 964 84 97 48069 76 529 44 61 49289 356
99 436 538 73 85 683 725 816 906 49 76

50156 314 449 634 920 510014 162 232 311 446 65 6592 844 920 72
73 81 52071 89 429 51 89 531 618 818 23 965 53041 91 208 17 23 70
809 694 730 932 54083 181 287 95 359 66 419 98 756 59 871 965
55085 139 51 429 54 541 698 773 89 915 48 52 67 576023 152 210 97
406 72 541 57122 24 61 255 429 73 599 702 49 871 58991 148 78 217
à 83 67 847 915 34 45 59078 178 226 61 83 310 47 85 200 572

60075 83 157 210 50 65 357 75 579 724 57 862 61065 437 636
294 200 706 907 76 62165 256 65 150 3907 400 93 648 826 930 35
63025 285 410 85 96 582 701 53 819 52 58 961 64061 359 497 570
901 65077 266 96 304 53 76 185 150 532 775 893 908 44 66011
172 81 401 150 13 63 524 655 73 12001 933 45 6070947 154 270 327
29 59 531 716 31 12001 83 319 68 935 37 68273 83 94 466 94 542 50
66 869 72 902 28 69214 410 601 91 762

70245 52 331 508 658 801 39 71041 150 43 156 86 483 511 29
37 75 632 743 83 97 943 74 1150 72229 437 673 87 789 818 43 200
84 906 27 64 87 73071 96 225 310 22 71 520 630 67 867 935 74119
72 268 330 564 669 771 75 90 985 76051 71 363 431 51 626 43 728
35 847 85 200 953 76023 90 99 435 66 76 695 922 25 77110 12 47
63 410 532 41 641 85 714 81 929 71 78158 93 222 62 412 66 616 761
72 887 955 79020 283 150 301 2 432 577 738 48 95 813 99

80029 153 392 300 439 74 563 889 903 29 31 57 89 200 81230
79 371 423 518 612 I50 61 859 963 200 73 82049 273 431 60 834
838 750 96 829 75 92 921 94 83025 465 65 328 69 74 641 743 46 7 96
243 84042 69 113 233 86 353 573 618 65 833 85087 124 526 631 94
953 86139 204 19 476 99 500 625 780 947 87161 210 82 150 309 72
413 58 518 49 633 50 723 52 900 48 92 99 88359 447 594 608 769
878 59006 127 63 245 135 519 612 722

20024 243 93 324 92 95 428 32 59 93 603 39 92 745 816 68 80
91011 62 133 95 249 435 94 761 992 92118 31 10 909 205 15 459
624 97 806 985 93015 79 107 325 511 15 70 650 711 15 19 1150 94036
1150 191 218 160 325 506 82 623 737 95071 119 25 42 311 fie
71 467 546 607 63 67 69 96 99 707 875 96008 10 39 103 9 249 66

200 477 97 615 20 743 55 809 42 963 97003 32 217 449 73 502 694
h 52 98202 417 23 93 877 909066 81 169 278 408 47 674 744 81

ö

1000936 76 201 324 42 70 76 563 629 200 746 873 101190 333
73 200 95 472 602 52 91 150 97 888 907 102040 56 170 243 49 404
37 86 545 80 90 637 717 28 835 33 103146 251 63 309 72 80 466 72
526 150 31 89 731 315 76 104105 75 244 303 12 40 411 59 521 150
702 825 74 982 99 195100 458 522 657 701 4 69 839 51 910 108211
25 382 422 77 82 96 520 91 600 7 107052 138 219 68 71
467 613 81 485 525 733 83 924 88109068 84

116 46 50 53 137 270 71 504 88
1150 49 53 84 744 930 150 69
942 119041 200 227 356

41 787 825 68
88 126 217 376 77 97 616

60 901 124085 212 46339 478 505 613 49 54
842 70 87 994 127225 316

475 701 45 831 54 88 971

54 376 84 551 729 1150 36 92 818 901 131001 21 52 72 78
37 135 207 348 573 759 150 132005 19 250 714 475 99 150 7090 865
917 44 91 133114 250 150 94 360 523 64 668 724 856 966 134078
103 272 359 492 6014 28 67 707 19 95 896 975 135967 126 44 216 21
486 636 786 821 85 900 17 150 34 67 136005 91 95 257 380 548 54
626 737 75 80 809 44 911 27 99 137148 280 383 514 150 40 633 60
824 912 1380948 119 87 297 456 72 94 912 76 139144 67 91 206 59
i14 522 43 47 638

140148 245 414 23 646 733 931 65 141066 124 209 16 200 423
622 25 50 689 9153 142 75 200 3650 434 35 200 88 941 882 917
143068 200 230 47 62 307 43 95 419 545 812 150 506 14 14400661 85 136 298 330 96 643 77 90 904 56 145101 51 235 465 553 613
1501 71 781 806 14 146191 315 430 79 652 725 15 81 504 147025

36 147 54 205 70 86 925 26 435 51 69 77 699 649 956 148041 91 102
85 253 70 347 425 i 509 612 149002 1500 14 29 116 256 357 415 1500
568 622 75 79 704 8 887

150108 62i 57 722 86 98 817 32 909 13 76 92 151106 223 15024 50 392 152152 212 574 617 770 968 153 80 107 95 319 601 150
i 830 31 76 909 83 151163 95 653 762 150 910 69 75 153011 21
216 54 75 77 341 150 94 416 48 580 82 674 747 150 79 899 16062

126 307 1200 66 76 502 775 82 813 157097 182 1501 87 254
470 78 565 767 818 901 76 168041 73 322 500 684 790 147 159028
132 350 714 848 62 61 921 54

160015 71 87 224 32 346 49 456 69 614 48 90 1800 783 950 53
161095 141 226 33 11501 98 322 89 1501 585 885 91 162006 134 37
78 91 201 87 461 548 150 619 94 708 902 70 200 90 163002 16 15
106 281 448 519 651 62 71 717 77 805 42 922 161406 25 44 519 615
52 708 961 70 165075 79 180 89 242 91 452 648 100 819 914 166066150 658 75 81 92 703 27 864 908 167 194 225 39 82 301 75 468 556
611 16 90 778 89 12005 838 930 97 165021 45 84 150 123 319 150
25 51 54 57 63 578 7 757 71 300 833 169001 149 210 325 93 156
400 26 31 632 93 781 805 23 15 81

170015 429 150 529 47 923 171015 20 147 251 410 57,519 713
55 172010 171 390 433 734 200 804 72 993 173025 39 151 53 255
49,359 68 76 97 653 88 735 851 31 40 47 174147 238 393 447 566 81
971 63 175450 60 91 633 716 85 973 176076 78 290 923 564 8 651
69 825 917 60 98 177010 33 135 41 367 401 632 812 912 68 178226
h i 74 855 515 27 63 170000 150 150 66 54 96 550

186651 211 303 519 26 56 643 738 803 87 911 181056 163 88 222
355 94 582 679 934 60 89 18093 209 471 4 50 150 65 75 667 150
70 831 971 183178 526 621 66 815 74 184045 191 336 473 668 716
38,804 350031 59 81 185044 88 105 57 79 252 358 143 45 527 38 670
711 13 821 186089 248 305 22 23 800 485 748 820 187088 76 162
94 300 235 55 312 60 519 75 768 8041 16 905 69 150 188139 72 210
393 57 636 768 865 9241 48 76 189039 92 201 14 21 302 405 21 37
46 587 150 656 706

121098

702 823 68 150 123079 481
i200 90 543 763 68 150 928 1
66 707 50 856 60 126 65 70 129 236
558 704 20 39 888 995 128089

r

90
31

2 Ziehung der 2 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 15 Februar 1893 Nachmittags

Nur die Gewinne über 305 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigeſügt

Ohne Gewähr

244 47 343 90 450 586 612 13 702 17 890

4029 33 39 230 310 415 681
2354 60 591 774 87 892 981 8071

9110 296 342 54 93 421 6638065 71

10260 93 628 200 722
93 727 81 813 12645 63 713 13011 45 378 445 50900
917 14133 85 240 150 90 451 524 677 816 26

8

786 91 824 92

25 965 96 821 49 65
So 191 373 412 743 83 907 17 69 83

308 35 61 612 23 93 749 93 831 15 932
440 831 38 o 60
69 873 923 21067 1159 168 413 6i9 51 806 48 25
e

1 85 3 36 32 2889 61 690 30 99 759 82 8595 935 29026 160 61 305 81 513 941 83

25196 322 438
2700

30178 354 671 31075 167 342 99 404 23 31 92 714 r 331
82046 105 61 251 57 578 610 69 764 82 3 33089 140 21
6576 746 31081 93 201 331 76 591 32 6

96 22 20 3735954 3805 69 86 131 44 50 392 11 662 739 92 874 900 79 90
235 316 96 507 14 60 89 662 80 883 3000 94

0 183 268 93 308 25 87 417 83 90 576 710 47 915 421o 10 850 950 4013 115 96 259 98 381

e er h 886 950 46013i 243 410 578333 h 235 29 17 81 508 717 Ao151 90 154 12 806 901
50990 99 235 07 457 59 621 81 713 22 915 33 41 81360 897 955 620009 66 75 261 430 590 675 761 541 47

723799 s 30 88 729 25 58 41 41 95 831 395 44

241 60 470 585 667 761 92 809 55 948 58118 3200 275 339 413 650 65
717 150 85 8389 82 59141 281 416 521 605 11 76 789 803 26 64 71

60019 114 51 93 235 308 660 76 778 943

63033 130 45 293 318 483 655 54 1200 763 875 64i28 84
i s 625 81 750 70 83 821

66062 316 17
782 860 900 22 68055 116 206 23 70
135 245 197 555 655 815 916 d2 53
v2019 107 51 529 66 749 936
859 975 74041 141 71 509 649 65 782 809 60 81 87 948 70 760
67 106 28 45 299 418 77 539 77 601 1300 76086
4 761 71 909 57 77156 141 501 731 6
661 75 891 79018 61 65 95 128 472 500

9 889
735 46 68 964

89224 673 821 27 81066 180 263 329 75
82005 132 264 67 365 90 420 639 883 747 802
54 543 45 773 832 52 189 623 75 724
296 392 751 847 926 86073 11650 112 29 65

93 104 44 249 71 486 1150 574 724
411 631 47 957 89991 49 67 296

Brrr x443 72 300 062 751 89 902 59 40 46 2109 24 2 s 803 90
53 530 v 4079 152 208 92 302 601 d 759 833 die 150 33

25 905 595 d r b el50 514 608 761 74 882 85 96 2 286 167 2012h v S 352 525 64 98 600 99 706 50 82
9 309 414 53 551 71 83 86 617

66 559 820 89

e e3541 6 701 801 947 16080 239 323 71 80 771 825 7 37 171
410 97 621 595 92 715 1501 18230 33 97 384 670 8414 19070 106 407

21135 79 92 207 69 96
22089 150 148 233 99 307

23051 150 149 204 319 43 609 14 39 49
5

1 20
1 196 304 423

728 91 97 845 79 300 922J 36015 70 131 389
92 1300 411 69 594 843

39085

40057 177 210 57 98 367 94 427 57 539 4186 711 94 865 924 150
318

92 641 885 90
714 57 59 44020 66 150 72 134 319 439 87 568 693 846 3

001 72 77 101 76 313 547 718 44 77

51027 166
53018 146

060 1380 92

61003 25 62 421 36 560
692 792 863 79 93 993 62922 219 40 150 513 390 68 87 747 804

76 88 401
65254 65 448 789 93 816 56 150 979

57
519

70396 80 416 25 507 29 56 637 706 17 94 71102 18 363 489 965
73233 410 18 83 558 614 5 93

50 20
161 80 428 625 30

78049 173 205 7 410 38

932 94005 97 167 270 300 11 527 78 692 987 95006 153 203 34 372
496 507 609 76 726 52 905 90085 123 273 564 89 657 59 83 719 51
822 34 561 67 97096 107 2380 525 616 791 150 848 936 67 983035 61

v e r 3 91 92 754 834 61 85 946 99016 25 112 26
04 10 74 35 73 65100032 39 124 62 303 437 46 529 643 82 812 70 101099 280 327

70 458 98 547 52 63 73 95 658 723 40 102000 87 125 63 69 463 1300
87 88 675 749 816 77 970 103030 152 215 97 327 412 6214 719 816 36
914 38 104380 435 593 750 924 105296 416 511 660 895 96 965
106293 348 79 409 593 745 811 903 68 87 90 107068 217 31 486 622
790 98 108026 45 108 76 36 226 300 80 742 837 969 109009 617 825

110926 197 297 615 868 938 111070 125 284 478 547 778 903
17 112003 614 132 304 589 659 709 61 839 959 113109 32 289 418
27 96 524 68 658 77 792 867 114035 123 252 64 84 372 78 555 620
784 879 115111 45 90 213 584 735 78 862 116007 76 100 3 280

7

7

8

303 488 539 818 984 117035 68 396 131 200 516 150 59 67 688 97
118045 101 244 359 462 550 55 7391 1159185 271 365 582 701 807

120019 70 523 856 63 928 62 121008 44 214 73 872 75 467 701
150 500 46 908 I122202 330 47 52 160 93 532 57 620 710 843 62
123371 75 590 121115 25 31 77 99 327 40 418 40 47 592 6
de 60 906 15076 149 433 S5 530 36 608 23 702 46 57 59
925 126006 i26 s 66 305 18 416 300 572 602 11 39 895 127090
29 209 78 155 594 708 859 82 920 66 128135 309 52 579 665 86 99
759 821 983 128097 1389 285 319 60 61 15600 500 23 605 17 800 940

130091 197 380 507 656 715 842 903 69 131060 103 13 29 204
335 468 508 604 812 200 72 965 95 132013 115 219 63 329 426 595
689 804 53 919 41 133016 30 33 150 121 55 64 67 216 354 546 71
601 726 821 52 922 89 134115 207 150 73 447 70 7099 11 41 828 38
923 135042 60 1501 163 244 54 76 398 511 54 617 720 150 870 911
136152 87 500 210 51 86 389 97 413 39 603 150 62 746 83 873 940
137420 522 621 46 51 61 952 81 138152 282 360 432 510 26 686 770
927 1369095 151 150 73 268 76 421 30 560 75 682 899

140002 150 18 149 72 316 533 43 51 87 91 971 141002 380
410 89 501 97 675 150 755 150 818 40 907 142036 100 24 327
426 49 200 569 92 683 768 73 810 143186 206 23 32 73 492 577

144027 98 183 242 316 55 99 440 750 59 826 900 41
9 150 315 58 669 753 94 97 901 14 146054 188 286 482

50 8312 147053 307 15 150 484 690 718 21 904 21
951 61 214 42 345 75 412 87 99 200 719 867 918

252 77 350 150 688 96 852
151196 294 333 63176 352

152

D

18 61 717
851 150

149047 68 13
150023 42

155057 116 224 469 150 528 62 735
50 984 185 251 449 54 70 518 52 89 765854 92 951 157017 130 77 237 36 93 637 45 702 69 851 910 21 158019

331 35 474 585 758 319 97 159004 74 166 85 209 311 751 89
99160245 48 368 671 700 842 161143 76 223 99 403 31 601 4 913

150121 77 162026 436 49 80 612 61 dis 70 d 163214 i 403
éi 76d so 915 60 164111 226 So i150 437 do2 645 80 97 808 992
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ur baar

G Henneberg
in Zürich lendet zollfrei an Private

weiſe und farbige Seidenſtoffe von
W rää v i8 65 p Meter gett ge

g 6 ſtreift karrirt geinuſtert en 240 verſch Qual
und 2000 verſch Farben Deſſins 2c
Seiden Damaſte v Mk 1,85 18 65

C SeidenFonlards r 35 852 Seiden Grena dines 35 11 65Seiden Bengalines v I 95 80Seiden VBallſtoffe 75 18 65Seiden WBaſtkleider p Röbe 16 80 68 50
Seiden Armures Merveilleux Duchesse ete

porto und zollfrei in s Haus Muſter umgehendDoppeltes Brieſporto nach der S Schwels

Seiden Pahbrik 0 Henmeberg Zürich
Königl und Kaiſerl Hoflieferant

Kölner Dombau ILotterie
Ziehung bestimmt 23 Februar erHauptgewinne 75000 30000 Mk B ar

Original Looso à N 00 2 n e
J Eisenhardit J

a

S Kölner Bombaulotterie
Ziehung beſtimmt 23 Februar er

Hauptgewinne 75000 39000 Mark Vaar
n
n
ee Originalloose à Mark s Bort Meu r 1,75 Mk 1 Mk 10 I5 Mk o St
De G n r

Telegr Adr Dukatenmann

F F T v mee e Tr7 r e werl J d n e r S

2 ö O tZiehung unbedingt am 23 25 Februar er
Hauptgew 75000 30000 15000 etc ne ABre

öriginallooso à 3

ne ELGCW im e 4
Telegr Adr Gewinnstelle BerlinAllELTreneſter Glücks

G e Jn meine Haupt Collecte fiel am 7 Januar 1893

zweite R ad un a von 40,000 Aurb
Für das 10 Pfennig Loos betrug der Gewinn 666 Mart in e

Mit hoher Genehmigung der Staatsbehörde

a 1 0 Pfennig 7 zur 26 Kölner
Geſellſchafts Dombau

Looſe Geld Lotterie
2 eng am 23 rer 1893 und folgende Tageüaupitrefer ſiß 75000 30000 5000 etc

Original Loos Mk 3 Mi 1,80 Mt I
S Sortirte Nummern verſendet gegen Poſtauweiſung oder Nachnahme

S 11 Stück für 1 Mk 36 für Mk 125 ſür 10 Mk ſo lange Vorrat
zu 1250 ar im I s Sieg e

n Collecte Berlin Spandauer brücke 13

v
warnghed a C vom r

i Ziehung 23 25 Februar

Hauptgew 75,900 30,000 15,090 Mk v

Jede Beſtellung auf Kölnuer a nur durch ſolche n

Porto u Liſte 30 Pfg

26 Kölner Dombau Totterie
Ziehung bestimmt 23 24 und 25 Februar cr

m Baar N 75000 30000 15000 ete
riginallooso à Mk 3,00 a leit S 7

D Le wvünmn Berlin Wandaggrbrüeke
Ersatz durch andere Loose aunsgesehlossen

u der am 27 Februar0 ge à a ds Js in Frevberg sGarten hierſelbſt ſtatt
findenden Verlooſung der erſten groſten Verbands Ausſtellung der
S Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der umliegendenStaaten r u haben bei J Barek e Co Groſze Ulrich
h Neues

Zur

n

rie

Verkaufstellee e
mit

a R ehe e ä ca T 5 J r37 c J S 3 55 Jc R u he J c S S c n ec t e v Rn 7 um er nt n7 gekt unnkkeechehee u WX e a wen Dud r e J e 7e e p S rig2 S t n z e V W

m 7 R l 3 eJ e W e AueSee m Se mee a T 3 e ta J n z y u nJ e c 3I h ar e erin nd 3 z J 3I war nt 3 e r rS h v F S Je

über 170000 Pferdekr

142 Medaillen und Diplome
e Zeuguiſſe

Leipeü SBahnhofſtr 19

Otto s heuer Motor
liegender und ſtehender Conſtruction

von h 120 Vferdekräften
Ventil und Schieberſtenerung

für
Steinkohlengas Oelgas Generatorgas

Waſſergas Benzin Petroleum
40000 Raſchinen mit

in Betrieb

S S n Wenn S e I e Se e e e e zBe imnsetes rin i Wa Aas
frei von krankheiterregenden Bakterien Cholera Typhus 2c liefern BerkefeldFilter aus Wagen emer

Brunnen auf Reiſen Geeignet für Filtration von Wein Oel Sprit c

BerkKefeld Filter Gesellschaft Gelle Hannover

Wildhagen schePrauen Indugtrie in Kunstgew Schule
Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschulse

Töchter Penvionat

Halle a d S Heinrichstrasse Nr I
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsch Literatur und fremde Sprachen Koch und Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 6 April

Auskunft Prospecte franco durch die e

Conto
Bücher

als

Cladden
Haupt

und Oassa
Bücher
empfiehlt

Sarnmneliadeangen
Rordhanſen Halle a S

für 100 kg 90 Pfg expedirt prompt

e a

un
J

i 5

e

m
e W

h ene 5n u
De

Leipzigerſtr 23

S Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra

Kölner Dombau ü oiterie

Original Tooſe arg a 3Mm 9M 75M n

R Baszy uski t Perlin J

von

empfiehlt ſich

Special Abrw n I Herren Wäſche

und Driestagent

S m und Conditor Jachen

S Väöch und Conditor Mützen
Koch und Conditor Schürzen

Il G Weddy Pwiche

n
v Kunstgegenständen
um bis 1 Arkl zu räumen zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen

Kunsthandlung
e 36

Gesangbücher
in großem und kleinem Format
empfiehlt um m d Vorräthen etw
zu räumen 2090 billig als frühM Oſchmann Gr Ulrichſtr 47

S der S

empfehle mehrere hundert Stügti ogtirmeanaen Sugage
buſtrmalton Soiſensibel hii Liſtiehe Stiefel

Ueberzeugung macht wahr
Nur prima Waare verkaufe ich von heute ab

Rindfleiſch à Pfd 65 4Schweinefleiſch 1 655Kalbfleiſch

h 4605r Roth Leber und Sülzwurſt 60ff Knackwurſt 680De Wiederverkäufer Rabatt

Th Frasser Fleiſchermeiſter
Thalgaſſe 6 kw

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Meisch Verkauf

n

Gröſtes errengarderobein Bee Voner

2 SDriginalfabrikpreiſen

Hugo Peter r
Das meiſte

e et ſtets für arVier jeder z

Civil u tWäſche Muſikinſtrumente u en m

nur Priedrich Peileke un

vig à h
ikan

IIalle a
Leipzigerſtraße 90

rovinz

Mit aledelngeim und 1 Beiblatt
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